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Vorüberlegungen
1:3 Die Zahl der jugendlichen Teilnehmer(innen) deutschen Katholı-
kentagen nımmt se1it Freiburg (1978) Davon gehört eın oroßer eıl den
16 bıs 20)Jährigen Schülern S1e stehen och (oder wıeder) MIt distanzıer-
alg Sympathıe and der instıtutionellen Kırche (Verbände, Pfarrge-
meınde, schulischer RU) Die mittleren Lebensalter sınd bei Katholikenta-
SCHh In der BRD ımmer schwächer vertretien Die prozentuelle Teilnahme
der ber tünfundfüntzigjährigen Katholiken wiırd stärker siıchtbar. Je Jün-
SC die Teilnehmer, ökumenischer die Gesinnung un Praxıs. Man
trıtft sıch be1 Kıirchen- und Katholikentagen.

In den österreichischen Diozesen hat sıch die einjährıge Vorbereitungs-
arbeit auft den Katholikentag in Wıen (September un die pastorale
Nacharbeit in den Gemeılnden in etwa pOSsItIV ausgewirkt. Es scheint also
angezeıgt, ber Ühnliche Inıtıatıven eiıner Vorarbeit 1m Hınblick auf die
Feier VO 10 bıs 14 1986 nıcht LLUT 1m betroffenen Bıstum der 1im VCI-

bandlıchen Getto, sondern auch 1ın Gemeinden un Gruppen der anderen
7 Bıstümer nachzudenken. Wıe können die potentiellen Besucher(innen),
insbes. Jugendliche, auf die Thematik spirıtuell eingestimmt werden?

Im Bereich der Gemeindekatechese bzw kıirchlichen Erwachsenenbil-
dung (Ptarreien, Verbände) könnte 1es geschehen iın der Besinnung auf
entsprechende Texte AaUS der Hl Schrift, des I8 Vatıikan. Konzıls („Gau-
1um eit SPEeS I; der Würzburger Synode („Unsere Hoffnung“ el 1,
Nr 6 des Neuen Erwachsenenkatechismus ® 146—155, 232—-234, 47 6—
43 1); mı1ıt dem Hırtenbrief der deutschen Bischöfe „Gerechtigkeit schafft
Frieden“, dem „Wırtschaftshirtenbrief“ der US-amerikanischen Bıschöte,

Im Bereich der Diakonie o1bt Inspiırationen Z Katholikentags-
thema für das gesellschaftspolitische Engagement der Christen aus den
Einsıchten der „Befreiungstheologien“, den prophetisch-innovatorischen
Impulsen der Okologie- un Friedensbewegung SOWIl1e der „Dritte-Welt-
Gruppen“. Diese Bereiche sınd jedoch 1er nıcht abzuhandeln.

Pastoralliturgische Anmerkungen
In diesem praktiıschen Beıtrag soll auf Elemente hingewiesen werden, die
bei verschiedenen Gelegenheıiten und Anlässen (Schul- und Jugendgottes-



dienste, Eınkehrtage und -Wochenenden, Schulungen und Glaubens- 91
kurse, Walltahrten und Hausgottesdienste) be1 Andachten, Wort- und Eu-
charistieteiern Verwendung finden können. Sıe führen ZUT Thematik
„Deın Reich komme!“ hın un vertieten S$1e Sıe diıenen dem pastoralen
Nutzen und auch der FEvaluation der viertägıgen Aachener Veranstaltung:
‚Kırche als Zeichen und Werkzeug der Vereinigung des Menschen mıt
(sott und der Menschen untereinander als unıversale salutis 11

tum (EG

n Qotteslola < als Quelle ZU Thema „Dein Reich bomme“
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Bıblische Perikopen ZU Thema

A Alttestamentliche Lectio:
Deut , 2—6) Grundforderungen der Gottesherrschaftt (lex)
Jesaja ‚1—12 das mess1ianısche Reich (propheta)

responsorı1aler Psalm 9/ Der Herr 1st Könıig, die Erde trohlocke
der Jesaja 12,1—6 Danklied der (seretteten

43 neutestamentliche Ebpistola:
Eph ‚172 Kıirche als Vorzeichen des Gottesreiches
etr 2,53—10 Gottes Eigentumsvolk



Ruf VOT dem Evangelıum 71 Halleluja (wahlweıse):
So spricht der Herr:
Selıg, dıe ATrTIN sınd VOT Gott, enn iıhnen gehört das Hımmelreich
Wer meıne Gebote hält, der wırd orofß seın 1m Hiımmelreich
Dıi1e Gerechten werden 1m Reich ıhres Vaters W1e€e die Sonne leuchten
Wer klein wiırd W1e€e dieses Kınd, der 1st 1mM Hımmelreich der Größte
Das Reich (sottes wird eiınem Volk gegeben, das die erwarteten Früchte
bringt
Das Evangelıum VO Reich wırd auf der SaANZCH Welt verkündet
werden
Kommt und nehmt das Reich iın Besıtz, das meın Vater für euch bestimmt
hat
Die Zeıt 1St ertüllt: Das Reich Gottes 1St nahe! Bekehrt euch und glaubt!
Euch 1st das Geheimnis des Reiches Gottes anvertraut!
La{fß die Toten ıhre Toten begraben, du aber geh und verkünde das Reich
Gottes!
Selıg, WT 1m Reıich CGottes Mahl teiılnehmen dart
Das Reich (sottes 1st schon mıtten euch
Wenn ıhr das geschehen seht, sollt ıhr erkennen: Gottes Reich 1st da!
Ihr sollt iın meınem Reich meınem Tiıisch MIıt mır und trinken!
Wenn jemand VO geboren wird, Annn das Reich (sottes sehen

45 thematisches Evangelıum:
1St der Evangelist des Lesejahres
2,1—6 die Aussendung der Zwölft
6,13—-17 die Entscheidung für Gottes Reich
22,24—30 Got»t herrscht, ındem durch Jesus UINISCEFEEIMN Heil dient

Fürbitten

5.1 A4UsS den bekannten Fürbittensammlungen:
besonders gee1gnet sınd die Texte Aaus der Zeıt Ende des Kırchen)jah-
rC3S, bzw Advent, Christi Hımmeltahrt

Aus Oosterhuis, (sanz nah 1st eın Worrt. Wıen >1974] Seıten 38,
47, 0, 62, 51, w 108; 123; 156, 174

Aus KRupp Gottesdienste für heute. Innsbruck-Würzburg 1971
® 38)
Wır beten zu Jesus Christus: Schwachen Menschen ast du VOT deiner Kr-
höhung eın Reich anvertraut Wır sollen mıtbauen, bıs du kommst, eın
Reich vollenden. Wır bıtten dich



Bewirke, dafßß sıch alle Chrıisten, mehr als alles andere, das Reich
(ottes SOTSCNH:
Stehe den Völkern iın dem Bemühen bel, Streitigkeiten béenden und
tereinander Frieden halten:
Hıltf allen christlichen Gemeinden, der Welt künden, da{fß du uns ahe
1St
Laf unls verstehen, da{ WIr Zuerst bei uns beginnen mussen, WeCeNn sıch eın
Reich in der Welt ausbreıiten oll
Großer Gott!
Deın Reich 1sSt dort, Menschen sınd,
die deinen Willen tun und dich wıirken lassen.
Mach uns IDu Bürgern dieses Reiches durch Christüs; (HIiISCIE H Herrn.
(Dıieses Buch enthält Z Thema „Reıich (3Oftes? auch Texte AaUuUs der Pro-
fanlıteratur und Hınvweıiıse aut passende biıblische Perikopen: Dan 1E
un Dan 5;14t/Ap2 1,6—8; Kor 6,9—11; Apg 14,21—22 und 19,8—9/Mrt
4,17.23—24; )6_2 9 ,und 92,10—1

Präsidialgebete (Tages-, Gaben-, Schlußgebete) ZU Thema

6.1 Aus dem römiıschen Meßbuch:
Donnerstag der ersten Adventwoche
damstag der zweıten Fastenwoche
Sıehter Sonntag der Osterzeıt
26 Sonntag 1m Jahreskreis
Christkönigssonntag
Messen für besondere Anliegen:
271 tür den Fortschritt der Völker

Frieden und Gerechtigkeıit
Aus Oosterhuis, (Ganz nah 1st eın Wort, Wıen ?1974) (Tagesge-

bete) Herr; Gott, jedem schenkst du eın Licht und eın Wort;
WECeNnNn L1LUT will; eın Reich X1bst du den Sündern un Armen. So wiırst du
auch uns onädıg se1in. chicke uns nıcht fort miıt leeren Händen, sondern
ertülle uns mıt Jesus Christus. dem Boten deines Reıiches, deinem geliebten
Sohn

Du wachst als Hırte ber deine Schöpfung, alles Lebendige 1St 1ın deiner
FAUt. uns alle kennst und bewahrst du, WIr auch gehen der stehen. Wır
bıtten dich So mOge CS leiben, nıemals soll uns deine Nähe mangeln. Laß
uns eintreten in eın Reich der uhe und des Friedens heute und jedem
Tag uUuNserCcsS Lebens



Gott,; du 1St das Herz; die Wahrheit HA SGET6s Lebens. BısZAußersten
werden WIr gehen mussen, eın Reich finden. Wır bıtten dich Gıib
uns die Kraft dazu, damıt WIFr uns nıcht abwenden VO dır und nıcht unwil-
lig werden, WEeNN eın Reich verborgen ankommt. Laß uns tun, WI1e€e Jesus
Christus hat, eın Sohn und Bruder, der sıch miıt Leib und
Seele hingegeben und verloren hat, damıiıt unls und dıch gewınne,
seınen Vater, unseren (ott

6.3 AÄAus Rupp, Gottesdienste für heute. Innsbruck-Würzburg 1971 ®
33) Gott aller Völker! Deıln Reich nımmt seınen Anftang 1er iın dieser Zeıt.
Hıer soll beginnen, W as du eiınmal vollenden wirst. Mache alle Menschen,
welcher Rasse S1E auch angehören und welche Sprache S1e auch sprechen
mogen, für die Aufnahme ın eın Reich bereıt! Du 1STt Kommen und
ottenbarst dich dem, der dıch sucht. Wır wollen dır nıcht A4aUS dem Wege
gehen. Mache uUunNnser«ec Herzen freı VO  en Mifßtrauen und bösen Regungen, da-
mMIıt WIFr dır begegnen können! SO viele Menschen kennen diıch och nıcht.
Schenke auch ıhnen Gemeinschaft mı1ıt dir Laß uns die Verantwortung
spuren, dıe WIr für S1e tragen und mach uns tahıg, die Menschen, auf die
WIr Eintlufß haben, dır hınzuführen

Eucharıistiegebete
Z Der Vıerte Kanon eıgnet sıch für das 'Thema seıiner heilsge-
schichtlichen Struktur.

2 Ahnliches wnurde auch VO der Anaphora der Lima-Liturgıe gelten; S1Ee
1St jedoch VO seıten der katholischen Kırchenleitung (noch)nicht O»
bijert.

L Das Hochgebet „Gott führt dıe Kirche“ der Schweizer Bıstümer wurde
1974 VO der rom Gottesdienstkongregation bestätigt. Zum

Thema PasSsCch besonders dıe und die Varıante.

V Präfationen 4US dem Römischen Mefßbuch, 1ın denen aut das Thema
„Deın Reich komme“ 1n etwa2 BezugSCwiırd:
Advent das zweımalıge Kommen Christiı
Leiden Christi die Macht des gekreuzigten Herrn
Christı Hımmeltfahrt Christı Herrschaft
Sonntage Ostergeheimnis und Gottesvolk
Christkönigssonntag Christi alles umtassendes Reich



Einleitungen und Schlüsse für dıe Prätationen finden sıch der Klein-
ausgabe des Röm Mefbuches autf 1187 Der varıable Miıttelteil wırd
INIL Rücksicht aut den besonderen Anla{fß bzw das Thema „Deıin Reich
komme tormuliert

Anaphora „Dein Reich homme“ als Mediıtationshilfe
(Nach Eph 3—14)
(7Ott un Vater Jesu uSGr68 Herrn CS 1STt würdiıg und recht dich pr
SCHT Durch HAISGEO Gemeinschatt MIL deinem Sohn ast du uns MmMIit allem
degen deines elıstes beschenkt
Daurch Christus sınd WITLr erlöst VO UMNSGTER Sunden und versöhnt MItL dır
So kommt das Reich deiner Gnade uns

In Christus ast du HH erwählt deiınen Söhnen un Töchtern Als Erben
deines Reiches ast du unls CINSZESCTIZT
Maıt Christus gelangen WIT em Reich und empfangen das Sıegel des Heı-
ligen Geıistes, Weısheıit und Einsıicht. Als Kirche danken WIT dır MIL deinem
SANZCNH Volk, da{fß du den Plan LTEHHISCEHEET RKettung ach deinem onäadigen Wil-
len verwirklichst. Miıt allen Engeln und Heıligen ruten WITLzLob deiner
Herrlichkeit: FE .
(Postsanctus ach
Wır danken dır (Jott und Vater der du und 1St (4
und kommen Du Aast dıe Welt erschafftfen durch (4 11)
deinen Wıllen 1ST SIC begründet
Du allein 1St heilig Deine Wege sınd wahr, deine gC- (15 3—4)
rechten Taten werden otftfenbar Du ast deine Macht (11 17)
Anspruch S  n und deinem €e$S14S dıe Herrschatt (H 15)
ber dıe Schöpfung verliehen
Er 1S%t der Erste un der Letzte und der Lebendige 1 7)
Er 1ST würdig, Macht empfangen, Reichtum und Weiısheıiıt (%) 12)
Kraft und Ehre Herrlichkeit und Lob Als amm wurde
hıiıngegeben Mıt sSsCINeEemM Blut hat uns für dich erworben aus
allen Stiämmen und Sprachen, Völkern und Natıonen
Z deiner königlichen Priesterschaftt hat uns gemacht © 9—10)
Von ıhm kommt UNseTr«ec Rettung (Z 10)
Er hat uns treigekauft als Erstlingsgabe für dich (14
unseren Gott Der Geıist Chyristı der VO dır kommt und alles
LE macht ergreıfe Nnu unNnsere Gaben VO rot und (17
Weın und mache SIC für uns Z Leib und Blut deines Sohness,
der bei uns und MIt uns Mahl hält ® 20)



(Einsetzungsbericht A4UuS$ dem Vıerten Hochgebet)
(Anamnese Epiklese IT-Diptychen ach Hebr)
(Jott und Vater
voll Zuversicht gehen WITL hın ZUu TIhron der Gnade un (4 15 16)
tejern das Gedächtnis Jesus deinen Sohn HITISGECH Hohen-

Auft Erden lebend hat MItL uns gefühlt und 1ST
versucht worden WIC WIT Fuür uns hat Gebete 5 /-9)
und Bıtten VOT dich gebracht und hat durch Leiden Czje
horsam gelernt
Sterbend 1ST MITt SCHIGTE CISCHCH Blut (9 42)

eın Heılıgtum e1ngetreten Eın für allemal hat sıch (Z 2
selber als Obpfer dargebracht IDDu ast ıh erhört durch
Auferweckung vollendet und TABRR Rechten deiner Ma- (8
Jestat den Hımmel erhoben Er ebt be]l dır, für Z 25)
unsel Er 1ST UNSCTYE Opfergabe die WIT dır © 3}
darbringen. Gewähre uns, da{ß WITFr VO Altar un (13 10)
trinken dürten un: durch Christı Fleisch und Blut (LO
EeINTTetTeEN eın Reich
Vater, 11111 das Obpfer des Lobes d die Frucht unserer (3 15)
Lıppen, die deinen Namen PICISCH
Wır bıtten dich für die Kiırche und ıhre Vorsteher Papst (13
Bischof und für alle die MT uns auf den und leben-
digen Weg hınauszıehen und die künftige Stadt suchen CS 14)
OÖgen auch LUIISGEE Toten aufgrund ihres Glaubens be1 dır
Gefallen finden und dıch, den S1IC als ıhren Gott suchten, (11 5—6)
als iıhren Lohn empfangen.
Vater, WIT W155CHN uns umgeben VO Wolke VO Zeugen, 42
VO Marıa und Joseft, VO den Vätern und uttern uNsecrIcs

Glaubens den Propheten und Aposteln, dem (der) und
allen Heilıigen, der testlichen Versammlung (12 24)
Vereıne du uns MIt der Gemeiinschaftt der Erstgeborenen und
vollendeten Gerechten, die Hiımmel verzeichnet sınd
So bıtten WITL dich Namen Jesu, des Miıttlers Neuen
Bundes
(Schlufsdoxologie)

Feierlicher Schlufßsegen
Der treigebige( hat die Fülle sCINer Gaben den Weısen und Angese-

henen verborgen, den Unmündıigen und Kleinen aber otftfenbart



Er wecke 1in euch unger un Durst ach seınem Reich und seıner Gerech-
tigkeit. Amen

Jesus Christus ebt als ote un Unterptand des Gottesreiches in UuUuNscIcrI

Mıtte
Er gewähre euch Vergebung und Trost, Stäiärke und Freude, Wachsamkeit
und Liebe Amen
er (7Jeıst Christi 1St VO Vater dUSSCHOSSCH ber die Christenheıit und

alle Menschen:
Seıin mächtiges Erbarmen durchdringe und vollende dıe Schöpfung (sottes
und dıe Werke der Menschen. Amen.

Einschaltungen sınd S: Vertiefung des Themas verschiedenen
Stellen des Ordo Mıssae möglıch bzw vorgesehen, natürliıch der Be-
dingung, da{fß S1e guL vorbereıtet sınd (Z Kyrıe-Litaneı, Akklamatıionen,
Fürbitten, Memento 1m Kanon, Einleitung ZU Gebet des Herrn, Embo-
lısmus, Friedensgebet

Während die Kırche selbst der Welt Mlft oder von dieser vieles ©  g y
strept die Kirche nach dem eınen Ziel, nach der Ankunft des Reiches es und
der Verwirklichung des Heiıles der ganzen Menschnhneit

lles aber, Was das Volk (ajottes In der Zeit seıner iırdiıschen Pilgerscha der
Menscnenfamlilie Gutem mittellen kann, omm letztlich aner, da die Kirche
das „allumtTassende Sakrament des Helles ist, welches das Geheimnits der

es den enscnen zugleic ofenbart und verwirklı
Gottes Wort, Urc das alles geschaffen Ist, Ist selbst Fleisch geworden, In

vollkommenem Menschsernn alle reiten und das All zusammenzufassen Der
err Ist das Ziel der menschlichen Geschichte, der aut den nın lie Bestre-
bungen der Geschichte und der Kultur kKonverglieren, der Mittelpunkt der
Menschhelit, die Freude aller Herzen und die Inrer Sehnsüchte Ihn hat
der er Von den oien auferweckt, erhöht und seIıner Kechnten gesetlzl; ihn
hat er zZUu Richter der Lebendigen und oien estie Von seınem eIls5 Delebt
und geelnt, schreıten wır der Vollendung der menschlichen Geschichte entge-
gen, die mit dem Plan semer 1e zusammenTfällt „alles In NSIUS dem aup
zusammenzufassen, Was Im Hımmel und Was auf en 66 (Eph 1,10)

Der err selbst spricht: „Sieh, Ich omme Dald, und mern Lohn Ist mıit mMir, e1-
111e Je‘ vergelten nach seınen erken Ich ın das Ipha und das mega,
der rsie und der Letzte, Anfang und Ed“ (Apk Da A2—13)

Vatikanum, Past. Konst. über die Kırche n der Welt Vvon


